
  

 

 

 

Angebote in Umweltbildung und Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) können junge Men-

schen in ihrer Persönlichkeitsbildung stärken und das soziale Lernen und die Bindung von Kin-

dern und Jugendlichen untereinander fördern. Sie tragen damit auch zur Bewältigung der Pan-

demiefolgen bei.  

Doch wie gelingt es Umweltbildner*innen insbesondere Kinder und Jugendliche zu erreichen, die 

etwa aufgrund schwieriger Lebensverhältnisse oder einer physischen oder psychischen Beein-

trächtigung vor besondere Herausforderungen durch die Pandemie gestellt wurden und werden?  

Antworten auf diese Frage bietet die Online-Fortbildungsreihe „Natürlich sozial – Resilienz, Par-

tizipation und Inklusion in Umweltbildung und BNE“, die im Rahmen des ANU-Projekts „AUF!blü-

hen – mit Umweltzentren aus der Krise wachsen“ stattfindet.  

Multiplikator*innen der außerschulischen Umweltbildung und BNE erhalten darin: 

• Hintergrundinformationen zu den Folgen der Coronapandemie für Kinder und Jugendli-

che,  

• Anknüpfungspunkte, wie Kinder und Jugendliche in Risikolagen und mit Beeinträchtigung 

stärker im Bildungsangebot beteiligt werden können und  

• Impulse für die Erstellung von Kinderschutzkonzepten für das eigene Angebot.  

Leitung: Philipp Vögele, Annette Dieckmann, ANU Bundesverband e.V. 

Kosten: Die Teilnahme ist kostenlos. 

Veranstaltungsort: Online via Zoom  

Anmeldung: Eine Anmeldung bis drei Tage vor Fortbildungstermin ist erforderlich. Die Zahl 

der Teilnahmenden ist begrenzt. Es ist möglich, an der gesamten Fortbildungsreihe oder 

auch an einzelnen Veranstaltungen teilzunehmen. Anmeldung unter https://survey.la-

mapoll.de/Anmeldung-AUFbluehen-Fortbildungsreihe/  

Veranstalterin und Förderer: Die Fortbildungen werden vom ANU Bundesverband im Rahmen 

des Projekts “AUF!blühen – Mit Umweltzentren aus der Krise wachsen“ angeboten und durch das 

Programm AUF!leben – Zukunft ist jetzt. gefördert. AUF!leben – Zukunft ist jetzt. ist ein Programm 

der Deutschen Kinder- und Jugendstiftung, gefördert vom Bundesministerium für Familien, Seni-

oren, Frauen und Jugend. Das Programm ist Teil des Aktionsprogramms Aufholen nach Corona 

der Bundesregierung. www.auf-leben.org  

NATÜRLICH SOZIAL - Resilienz, Partizipation und In-

klusion in Umweltbildung und BNE 
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Was Partizipation leisten kann – Kinder 

und Jugendliche in Risikolagen beteili-

gen 

24. Mai 2022, 15-18 Uhr 

Elisabeth Raschke  

Kinder und Jugendliche sind Expert*innen in ei-

gener Sache, können sich eine Meinung bilden 

und Entscheidungen treffen – wenn Erwachsene 

sie lassen. Gemeinsam mit der Partizipations-

Trainerin Elisabeth Raschke erkunden die Teil-

nehmenden, wie Partizipation von Kindern und 

Jugendlichen in Risikolagen im Kontext von Um-

weltbildung und BNE gelingen kann.   

 

Kinderschutzkonzepte für Bildungsan-

bieter – eine Einführung 

01. Juni 2022, 15-18 Uhr 

Doris Eberhardt – ISA Institut für soziale Arbeit 

e.V. 

(Sexueller) Gewalt vorzubeugen, sie zu erkennen 

und angemessen zu handeln ist eine gesamtge-

sellschaftliche Aufgabe. Schutzkonzepte/-pro-

zesse sind mittlerweile in vielen Einrichtungen 

und Verbänden (verpflichtendes) Thema. Deren 

Entwicklung und Umsetzung gestaltet sich viel-

seitig – verbunden mit zahlreichen Fragen, Anfor-

derungen und Empfehlungen aus Wissenschaft, 

Politik und Praxis. Von Bedeutung sind dabei im-

mer wieder Reflexions-, Partizipations- und Klä-

rungsprozesse im Spannungsfeld von Selbstbe-

stimmung und Schutz. Denn jedes Konzept ist so 

lebendig wie die Menschen, die es im Alltag ge-

meinsam diskutieren, (weiter)entwickeln und um-

setzen. Im Workshop werden Grundlagen zu 

Schutzkonzepten vermittelt. Neben einem Input 

liegt der Fokus auf Sensibilisierung für und Dis-

kussion von Alltagssituationen, Fragen und The-

men der Teilnehmenden sowie Impulsen zum 

Praxistransfer. 

Leichte Sprache – gar nicht so leicht? 

Einführung in die Verwendung Leichter 

Sprache 

Teil 1: 14. Juni, 15-18:30 Uhr 

Teil 2: 15. Juni, 15-18:30 Uhr 

Andrea Tischner, Nina Rademacher & Timo Läm-

mert – Leicht ist klar, Büro für Leichte Sprache 

Für viele Menschen ist Leichte Sprache eine 

Möglichkeit, sich wichtige Informationen zu be-

schaffen, eigene Interessen umzusetzen und so 

am gesellschaftlichen Leben teilzunehmen. 

Leichte Sprache ist deshalb ein wichtiger Schritt 

für Inklusion. Auch Umweltbildungsanbieter kön-

nen sie in ihrer Öffentlichkeitsarbeit etwa auf ihrer 

Website und im Bildungsalltag bedarfsgerecht 

verwenden.  

In zwei aufeinander aufbauenden Veranstaltun-

gen lernen die Teilnehmenden für wen und wa-

rum Leichte Sprache wichtig ist, machen sich mit 

den grundlegenden Regeln der Leichter Sprache 

vertraut und erproben die Anwendung in spieleri-

schen Wort-, Sprach- und Schreibübungen. 

Umweltbildung inklusiv – Veranstaltun-

gen für Teilnehmende mit Beeinträchti-

gung 

21. Juni 2022, 15-18 Uhr 

Dr. Thomas Schäfer – Global Nature Fond & 

Tuwe von Bremen – Wahrsmannshof  

Obwohl sich in den letzten Jahren in Sachen In-

klusion schon einiges bewegt hat, ist Barrierefrei-

heit nicht in allen Umweltbildungseinrichtungen 

Realität. Wie gelingt es durch kleine Anpassun-

gen Menschen mit Behinderung den Zugang zu 

Naturerfahrungen und Naturbildung zu ermögli-

chen? Mit Ergebnissen aus dem EU-Projekt „Na-

tur ohne Barrieren“ und Praxiserfahrungen aus 

dem Umweltzentrum Wahrsmannshof, geben die 

Referenten praktische Tipps für die Planung, Vor-

bereitung, Organisation und Umsetzung von in-

klusiven Angeboten in der Natur- und Umweltbil-

dung.  

Resilient durch die Pandemie - Kinder in 

Krisenzeiten begleiten 

27. Juni 2022, 15-18:00 Uhr 

Anne Kuhnert – Institut für digitale Pädagogik  

Zahlreiche Kinder und Jugendliche haben in den 

letzten zwei Jahren eine große gemeinsame 

Krise erfahren. Doch wie können Kinder nach die-

ser Krisenerfahrung begleitet werden? Wie neue 

Projekte beginnen, ohne die gemachten Erfah-

rungen zu ignorieren? 

In dieser Online-Fortbildung beschäftigen sich die 

Teilnehmenden mit der pädagogischen Beglei-

tung von Kindern und Jugendlichen nach der 

Corona-Pandemie. Ein Schwerpunkt wird dabei 

auf Resilienz mit Blick auf die kindliche Entwick-

lung gelegt, denn das Resilienzkonzept ist eine 

mögliche Antwort auf die gemachten Erfahrungen 

der Kinder und Jugendlichen. Die Teilnehmer*in-

nen werden sich hauptsächlich mit der positiven 

Stärkung von Kindern und ihrer Lebenswirklich-

keit auseinandersetzen und mit der Frage, wie 

Kinder in und nach Krisenzeiten gut begleitet wer-

den können. 


